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stumpf , der bunte Lack springt ab : man beginnt zu beten und zu

gähnen , Selbst das Volk fängt an , zu erkennen , daß alles nur die

trügerische Schaustellung einer aufgebauschten Talmigröße ist ,

hinter der sich nichts als blinde Gier und Selbstsucht verbirgt , Als

der große König tot war , Jubelten nicht bloß scine Feinde , sondern

auch seine Untertanen , die Mauern von Paris bedeckten sich mit

Pasquillen , die Menge vorlolgte seinen Leichenzug mit Schimpf¬
reden und Steinwürfen und in den Provinzen wurden Dankgotte - ¬

dienste abgehalten . Aber schon ein Menschenalter früher mußte

Colbert unter militärischer Bedeckung beerdigt werden .

Und doch war Colbert einer der größten Organisatoren des Jahr¬

hunderts , dessen einzige Schuld vs war , daß er die Irrtümer seiner

Zeit auf grandiose Weise in die Realität übersetzt hatı Seine rast¬

lose Tätigkeit umfaßte alle Teile der Verwaltung : er reformierte

die Rechtspflege und das Steuerwesen , brachte die Handelsflotte

und die Krivgsmarine auf eine gebietende Jöhe , gründete die

Akademie der Wissenschaften und die Bauakademic , errichtete eine

7
Sternwarte und einen botanischen Garten und schuf den Coxe /

du midi , der den Atlantischen Ozean mit dem Mittelmeer vor¬

bindet , Seine bedeutendste Leistung aber war das von ihm ge¬

em , das unter dem Namen MerkantilismusStschaffene Wirtschaftssz
das ganze Zeitalter beherrschte und dessen Prinzipien so sehr sein

geistiges Eigentum waren , daß ınan es oft schlechthin als Colbertis¬

mus bezeichnet hat , Der Merkantilismus geht von dem Grundsatz

aus , daß der Reichtum eines Landes in seinem Vorrat an Edel¬

Metall bestehe und man daher bestrebt sein müsse , so viel wie möz¬

lich davon hereinzubekommen und so wenig wie möglich davon

abzugeben : dies ist die Theorie von der aktiven Handelsbilanz .

Rohstoffe sollen tunlichst im Lande bleiben , weil sie ein Kapital

darstellen , Industrieprodukte dagegen tunlichst exportiert werden ,

weil man an ihnen verdient , das Eindringen fremder Industric¬

erzeugnisse aber soll verhindert oder doch möglichst erschwert

werden : also hohe Ausfuhrzölle auf Rohmaterialien , hohe Einfuhr¬

Zölle auf Fertigfabrikate , In der Verfolgung dieser Prinzipien wur¬

den die Kolonien zu bloßen Konsumenten herabgedrückt , man ver¬
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bot ihnen den selbständigen Handel und jegliche Warcnerzeugung

und drängte ihnen im Austausch gegen ihre Rohstoffe , die sie

nirgend andershin Hiefern durften , die eigenen Indusirieprodukte

auf . Im Mutterlande wurden umeckcehrt die Manufakturen mit

allen erdenklichen Mitteln unterstützt : durch Exportprämien ,

Monopole , Steuerbefrelungen , unverzinsliche Staatsdarlehen , un¬

entgeltliche Bauplätz ‚ Verleihung des Adels an rührige Unter¬

nchmer und ähnliche Begünsiieungen . So entstanden in Frankreich

unter staatlicher Fürsorge und Beaufsichtigung eine Reihe blühen¬

der Industrien , die halb Europa versorgten ; die Hauptspezialitäten}

waren Secidenstoffe

Se " Tapeten , Galanteriewaren und über¬

haupt Modcarti 4 aller Art : Ziermöbel , Kleider , Perücken , Par¬

füms . Man suchte ach Ace bei anderen Nationen zu Iernen und

betrich die Strumpfwirkerei nach englischem , die Blechwaren¬

erzeugung nach deutschem , die SpiegeHabrikation nach venetlani¬

schem und die Tuchmacherei nach holländischem Muster . Das

logische Korrclat zur möglichsten Abschließung nach außen war

die Aufhebung der Binnenzölle , die Colbert zum großen Teil

durchgesetzt hat umd die allein genügt hätte , Frankreich einen

wirtschaftlichen Vorsprung vor Deutschland zu verschaffen , Um

den Gewerbfleiß möglichst rege zu erhalten , richtete er auch sem

Augenmerk auf Erhöhung der Arbeitszeit , Bekämpfung der Arbeits

losigkult durch polizeiliche Maßnahmen gegen Bettler und Vara¬

bunden , Vermehrung der Bevölkerung durch Prämien für Kinder¬

reiche und besondere Steuern für Unverchelichte und Versorgung

des Landes mit eeschickten Arbaitern , indem er deren Auswande¬

rung verbot , deren Einwanderung begünstiete , Der Merkantilismus

gelangte , indem cr das System der staatlichen Bevormundung im¬

mer starrer und einseitiger ausbaute , später zu den absonderlichsten

Praktiken : er organisierte den Schmuggel , um mehr Waren ins Aus¬

land abzusetzen , versuchte die Löhne künstlich niedrig zu halten

und wurde überhaupt zu einer lästigen und nicht selten lächerlichen

Tyrannei , Friedrich Wilhelm der Erste verbot die Holzschuhe , um

die Ledermanufakıur zu heben , Friedrich der Große bestellte

cigene „ Kaffeericcher ‘ , die überall herumschnüffeln mußten , ob
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sich jemand vegen das Staatsmonopol des Kaffeecbrennens vergehe

und unter Friedrich dem Ersten gab es sovar cin Schweineborsten¬

menopol , wonach jeder Besitzer von Schweinen verpflichtet war ,

deren Haare alljährlich um Johanni an die Behörde abzulicfern ,

Schon John Lrcke hat sich geeen diesen Wohlfahrtsstaat gewen¬

det , weil er die Freiheit des Individuums beeinträchtige , während

doch dieMenschen den Staatsvertrag nur zur Sicherung ihrer von

Natur aus unzerstörbaren Rechte auf Freiheit geschlossen hätten .

Man muß allerdines bedenken , daß damals alle Staaten Europas

roch vorwiegend Agrarländer waren , fast den ganzen Getreile¬

bedarf selber deckten und die wichtigsten Verarbeitungsstoffe wie

Wohle , Seide , Flachs in genügender Menge im vigenen Lande her¬

vorbrachten und daß Colbert sich , wie er selbst sagte , suine Muß¬

nahmen nur alsKrücken dachte , an denen man lernen solle , so bald

wie möglich die cigenen Füße zu gebrauchen , Aber die Krücken

hlicben nicht einmal Krücken , sondern wurden zu unerträglichen

Stelzen , und das Endresultät des Colbertismus avar nach einer an¬

fänglichen kurzen Scheinblüte Verschuldung und Elend , Die

„ aktive Handelsbilanz ‘ bot cine eraße theoretische Befriedigung :

aber die Masse hungerte dabei Der Staat Ludwigs des Vierzchnten

war buchstäblich zum Leshuhan geworden : die Kriege dienten ,

selbst wenn Me sieereich waren , nicht dem Volkswohl und der groöß¬

zügiee Export bereicherte nar eine kleine Oberschicht , Die de

duktive Merhode , die es unternimmt , aus einig n wenigen Aslomen

ein MWeltsustom aufzubauen und mit einer abstrakten Formel die

Wirklichkeit zu verzewaltigen , hat auch auf dem Gebiet der Wirt¬

schaft Ihren Glanz und ihre Ohnmacht enthüllt .

Es jest aber cin wirklicher Ruhm Ludwigs des Vierzchniten , daß

er sich nicht damit begnügt hat , Kricge zu führen und Hof zu

halten , sondern auch den höheren Ehrgeiz hatte , seine Regierungs¬

Zeit zu einer geldenen Ära der Kunst zu machen . Man hat ihn da¬

her gerne mit Augustus verglichen , was In gewisser Bezichung zu¬

treffend , aber lange nicht so echmeichelhaft war , wie seine Zeit¬

genossen elaubien . Denn was unter ihm entstand , war in der Tat

Nicht mehr als eine prunkvoll arrangierte und geschmackvoll ver¬
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